
Tag der Milch: 
Die ganze Schweiz feiert
Swissmilk, unterstützt
von den Jungzüchtern
und zahlreichen Milch-
produzenten, suchte am
Tag der Milch wieder
den Kontakt zur Schwei-
zer Bevölkerung. Bern
war zusätzlich Milch-
hauptstadt mit einem
Spezialanlass und einem
ganz besonderen Milch-
botschafter.

Attraktive Milchstände, betreut
von Swissmilk und jungen Bäuerin-
nen und Bauern der schweizerischen
Jungzüchtervereinigungen, lockten
in den acht grössten Schweizer Städ-
ten Familien mit Kindern an. 

Landluft in der Stadt

Mit Charme und mit dem Wunder-
drink der Natur als überzeugendem
Argument zauberten die Jungzüchter
und Swissmilk-Mitarbeiterinnen bei
Erwachsenen und bei Kindern ein
Milchlächeln aufs Gesicht. Im Ge-
spräch konnten sie der Bevölkerung
die Milch näher bringen, ihre gesund-
heitlichen Stärken erklären und zum
Melken einer Plastikkuh einladen.
 Eine besondere Attraktion waren ein-
mal mehr die «richtigen» Tiere. Die
Kälbchen an den acht städtischen
Swissmilk-Ständen wurden nicht nur
von den Jüngsten liebevoll gestrei-
chelt. Auch der Hauptpreis des Milch-
tag-Wettbewerbs – eine Leasingkuh,
die die Gewinner oder die Gewinne-
rinnen einen Sommer lang auf ihrer
Alp besuchen und deren Käse sie im
Winter geniessen können – fand viel
Echo. An weiteren 80 Standorten en-
gagierten sich Milchproduzenten für

die Milch, begrüssten Interessierte auf
 ihrem Hof und schenkten Milch aus.

Plakatwettbewerb für Schulen

70 Schulklassen setzten sich im
Rahmen des Plakatwettbewerbs in
den letzten zwei Monaten ausführ-
lich mit dem Thema Milch und Wer-
bung auseinander. Sie kreierten at-
traktive Plakate mit überraschenden
Sujets. Die witzigsten und originell-
sten wurden durch ein Onlinevoting

ermittelt. Die drei Hauptpreise gingen
an folgende Klassen: 3. Media in Gor-
dola (TI), 5. Klasse Schulhaus Falter
in Bremgarten (AG) und Klasse 7c
Schule Munzinger in Bern. 

Nur Gewinner

Alle teilnehmenden Klassen sind
Gewinner, nicht nur diejenigen, die
einen Hauptpreis erhielten. Denn ihre
Plakate wurden in ihrer Schulgemein-
de ausgehängt und die über 1000

Schülerinnen und Schüler wurden
am Tag der Milch nach Bern eingela-
den, um den Brunch zu geniessen, an
der Preisverleihung teilzunehmen
und das Konzert der musikalischen
Entdeckung des Jahres zu verfolgen.

Bastian Baker –
 Milchbotschafter in Bern

Keine zwei Monate nach dem Ge-
winn der Kategorie «Best Breaking
Act National» bei den Swiss Music
Awards 2012 gab Bastian Baker am
Tag der Milch auf dem Berner Wai-
senhausplatz ein Gratiskonzert. Das
Publikum war begeistert, Baker über-
zeugte nicht nur musikalisch mit sei-
nen Tophits wie «Tomorrow May Not
Be Better» oder «I’d Sing For You»,
sondern outete sich auch als über-
zeugten Milchtrinker: «Ich freute
mich auf meinen Auftritt am Tag der
Milch. Das Konzert sehe ich auch als
persönliches Bekenntnis zum belieb-
ten Muntermacher der Natur. Ich
trinke gerne und oft Milch». Das sieht
und hört man!

Von der Stadt aufs Land

25 000 Milchproduzenten sorgen
nicht nur am Tag der Milch, sondern
das ganze Jahr hindurch für eine
 lü ckenlose Versorgung mit qualitativ
hochstehender Milch. Für den
 Austausch mit den Produzenten 
und für einen Einblick in ihre täg-
liche Arbeit bietet sich auch die
 Stallvisite an. Ab sofort sind die Stall-
türen von 220 Milchproduzenten in
der ganzen Schweiz wieder offen:
www.stallvisite.ch.

Dankeschön

Swissmilk dankt allen Milchpro-
duzenten und Jungzüchtern herzlich,
die sich am Tag der Milch mit viel
 Engagement und Begeisterung in der
Stadt und auf dem Land für ihr Pro-
dukt eingesetzt haben.

Bastian Baker ist überzeugter Milchtrinker. In Bern sang er als Milchbotschafter vor
 begeistertem Publikum.
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Swissmilk Family – 
Mehrwert für Familien

Das Familienmagazin von Swiss-
milk unterstützt Familien mit Kindern
in Ernährungsfragen und bei der Me-
nuplanung. Eine gesunde Ernährung
ist für sie besonders wichtig. Im Ge-
gensatz zu anderen Zielgruppen ver-
pflegen sich Familien häufiger zu
Hause. Im aktuellen Heft werden
Süssgetränke und Kindersnacks wie
etwa Milchschnitten unter die Lupe
genommen. Diese Produkte sind un-
nötig und bieten keinerlei gesundheit-
liche Vorteile. Die Milch hingegen
kann ernährungsphysiologisch auf-
trumpfen. Zweimal jährlich wird das
Family-Magazin an 270 000 Haushalte
verschickt. Zusätzlich erhalten mo-
natlich 109 819 Abonnenten den elek-
tronischen Newsletter. 
www.swissmilk.ch/family

Milch lässt Mutterherzen 
höher schlagen

Zum Muttertag verlost Swissmilk
222 exklusive, beschriftbare Milch-
tassen und 555 Jahres-Abonnements
von «LE MENU». Nur wer über die
Milch Bescheid weiss, kann die Milch-

frage beantworten und mit  etwas
Glück einen der Preise ge winnen.
Wettbewerbe stehen hoch im Kurs:
Bei der letztjährigen Muttertags -
aktion versuchten über 55 000 Teil-

nehmerinnen und
Tei lnehmer ihr Glück.
Wer gewinnt dieses
Jahr? Teilnahme un-
terwww.swissmilk.ch.
Wer nicht aufs Glück
zählen möchte, be-
stellt die Tassen 
im  On lineshop. Ein
schönes Muttertags-
geschenk ist auch
das Abonnement des
Kochmagazins «LE
MENU». 
www.le menu.ch

Das Land 
der Stadt näher
bringen
Die 25 000 Milchproduzen-
ten wissen, wie wertvoll die
Milch ist, welchen Aufwand
und wie viel Herzblut es
braucht, um dieses tägliche
Lebensmittel zu produzie-
ren. Ob es auch die 8 Millio-
nen Einwohner der Schweiz
wissen, ist eine andere
Frage. Und ebenso, ob sie
den Wert der Milch kennen.
Es scheint jedenfalls, dass
der Bezug zur Landwirt-
schaft vor allem in Städten
und Agglomerationen
 brö ckelt. Deshalb ist es
wichtig, dass mit Mass -
nahmen wie etwa dem Tag
der Milch Brücken zwischen
Stadt und Land geschlagen
werden. Der Tag der Milch
ist nur eine von vielen guten
Ge legenheiten, diese
 Brücken zu überqueren.
Überall wo junge Familien
und Jugendliche unterwegs
sind, ist auch Swissmilk
nicht weit. An den wich -
tigsten Konzerten, Messen
und Sportevents gehört die
Milchbar schon seit Jahren
dazu. Swissmilk macht aber
noch mehr: Es bietet das
ganze Jahr unzählige Re-
zepte an, im Kochmagazin
LE MENU ebenso wie im
Family-Magazin oder auf
der Swissmilk-Homepage.
So gelangt die Milch in all
ihren viel zähligen Formen
täglich auf den Teller oder
ins Glas der Schweizer
 Bevölkerung. Das positive
Image wird zusätzlich mit
frischen Werbekampagnen
hochgehalten und Ernäh-
rungsinformationen helfen,
das Wissen über ihren ge-
sundheitlichen Wert zu ver-
ankern. Städter werden mit
dem Projekt Stallvisite ein-
geladen, die Arbeit auf dem
Bauernhof vor Ort besser
kennenzulernen. Ziel all
 dieser Anstrengung ist es,
dass die Schweizer Milch
ihren Stellenwert in der
 täglichen Ernährung behält
und auch in Zukunft ein
wichtiges Grundnahrungs-
mittel bleibt – in der Stadt
und auf dem Land!
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Dass es für starke Knochen 3-mal täglich Milch braucht, ist auch Schulkindern klar. 
70 Schulklassen haben am Plakatwettbewerb zum Tag der Milch teilgenommen und sich
der Herausforderung gestellt, für den Wunderdrink der Natur Werbung zu kreieren.


